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Was in der Welt vorgeht
Halle 20 Januar

Wir ſtehen im Zeichen der politiſchen Hochſaiſon Reichstag
preußiſches Abgeordnetenhaus und Herrenhaus ſind beiſammen und
berathen wie der Noth der Zeit zu ſteuern ſei Was zunächſt den
Reichstag anbelangt ſo hatte er ſich vornehmlich mit der
Tabakſtenervorlage zu beſchäftigen Die Vorlage iſt wie
bekannt an eine Kommiſſion verwieſen worden es iſt ihr ein
Begräbniß erſter Klaſſe zu Theil geworden wie ſich der Ab

geordnete Richter ausdrückte denn daß die Vorlage ſchließlich doch
noch die Genehmigung des Reichstags finden könnte glaubt im
Ernſte Niemand mehr nur Herr Miquel läßt es an allerlei Ver
ſuchen nicht fehlen aber ſelbſt das Schreckmittel ſämmtliche Ein
kommenſteuerpflichtigen würden im Falle der Ablehnung 4 Monats
raten mehr zu entrichten haben will nicht verfangen Man bleibt
den noch ſo beredten Ausführungen des Herrn Finanzminiſters
gegenüber kalt wie Stein Mit der Weinſteuervorlage geht
es nicht anders Während aber die Tabakſteuervorlage immerhin
noch ernſthaft behandelt wurde fangen die Abgeordneten ſogar
nationalliberale an bei der Weinſtenervorlage ſatiriſch zu werden
Jch hätte gewünſcht ſagte der ſonſt ſehr loyale Herr Bürklin daß

zwiſchen dem Vorredner und mir ein Freund der Vorlage das
Wort genommen hätte aber es ſcheint die Vorlage hat nur einen
einzigen Freund hier Heiterkeit und Beifall folgten dieſen Worten
Nun wo erſt der allgemeine Spott anfängt ſich breit zu machen
da pflegt der Anfang vom Ende da zu ſein und der Abgeordnete
Schmidt meinte denn anch man ſolle der Vorlage nicht ein Be
gräbniß dritter Klaſſe geben ſondern ſie im Plenum recht ſchön
und würdig beſtatten Was mögen wohl die lieben Pfälzer jetzt
über Herrn Miqunel ihren früheren Reichstagsabgeordneten für
Gedanken haben Ob ſie ihm wenn er heute nach Kaiſerslantern
käme noch in gleicher Weiſe zujanchzen würden wie früher
Schwerlich denn in Sachen ihres goldenen Weins und ihres wenig
milden Tabaks verſtehen die ſonſt ſo lebensfrohen heiteren Pfälzer
keinen Spaß

Das preußiſche Abgeordnetenhans iſt mit einer Thron
rede eröffnet worden welche der Kaiſer ſelbſt verlas Jn der
Thronrede iſt von der ſchlechten Finanzlage die Rede und es wird
die Hoffunng ausgedrückt daß dieſe Geldkalamität dadurch aus der
Welt geſchafft werden möchte daß der Reichstag die Steuerreform
genehmigt Das wird wohl nun freilich ſchwerlich der Fall ſein
und ſo dürfte wohl nichts Anderes übrig bleiben als daßz man
den Geldmangel auf anderem Wege zu beſeitigen ſucht Herr Miquel
ſcheint nachdem er im Reichstage für ſeine Vorlagen wenig Ent
gegenkommen gefunden hat den Schwerpunkt ſeiner Beſtrebungen
nunmehr in den preußiſchen Landtag verlegen und von dieſem Hilfe
in der Noth erwarten zu wollen doch iſt eine derartige Politik
einſtweilen in ihren Endzielen noch nicht recht verſtändlich Jm
Weiteren beſchäftigt ſich die Thronrede mit der Nothlage der

wohlwollende Beantwortung erfahren hat Wir wünſchen den
Landwirthen von Herzen alles Gute und würden es mit Freunden
begrüßen wenn ſie ſammt und ſonders in den glänzendſten Ver
hältniſſen lebten aber inwiefern der Staat ihnen Hilfe bringen
ſoll iſt uns bis jetzt noch nicht recht klar geworden Ueber die
Schaffung eines beſonderen Agrarrechts ſind ſie ſich ſelbſt noch
nicht klar darüber erklären ſie wüßten ſie nichts man möge ſich
bei Herrn Miquel erkundigen der wiſſe es Die Schaffung von
Landwirthſchaftskammern iſt ihnen von Herzen zu gönnen
ſie gewinnen dadurch wenigſtens eine ſtändige Jntereſſen Vertretung
ob aber die Kammern im der Lage ſein werden nothleidenden oder
bedrängten Landwirthenirgend welche praktiſche Hilfe angedeihen
zu laſſen iſt doch ſehr fraglich Am meiſten vpraktiſchen Nutzen
ſcheinen die Kreditinſtitute zu verſprechen welche künftig un
kündbare Darlehen gewähren ſollen Auf dieſe Weiſe wird es wahr
ſcheinlich manchen vielleicht ſogar vielen Landwirthen möglich ihre
Hypotheken verhältniſſe endgiktig zu regeln und dadurch daß die
Gelder zu einem niedrigen Zinsfuße hergegeben werden anch einen
begrenzten materiellen Vortheil zu erreichen ob derſelbe aber ſo
groß ſein wird daß unn alle Noth und alle Bedrängniß ein Ende
hat dünkt uns ſehr unwahrſcheinlich und wir wiederholen was
wir ſchon oben ſagten Es iſt uns nicht recht klar wo und wie
der Staat nachdrücklich helfend eingreifen ſoll Ueber den ruſſi
ſchen Handelsvertrag kann man verſchiedener Anſicht ſein
aber ſelbſt wenn man ſich auf den Standpunkt derjenigen ſtellt
die ſeit Monaten mit Stentorſtimme in s Land hinaus rufen der
3 Mark Zoll würde die dentſche Landwirthſchaft dem Ruin ent
gegen führen und die ſoziale Revolution im Gefolge haben ſo
fehlt doch der Beweis dafür weshalb denn gerade der Vertrag
mit Rußlandeine derartige Wirkung ausüben ſollte Mit allen übrigen
Ländern Europas die ſo gut wie Rußland direkt an Deutſchland
grenzen ſtehen wir ſo daß dieſelben für ihr Getreide nicht mehr
als 3 Mark Zoll zu entrichten haben und alle dieſe Verträge
laufen noch mindeſtens zehn Jahre Wir wiederholen Wir haben
alle Sympvathie für die berechtigten Beſtrebungen der Landwirthe
ihre Lage ſo günſtig wie möglich zu geſtalten aber ſo lange nis
nicht der Beweis erbracht iſt daß die Nothlage durch die ſtaat
licherſeits befolgte Vertragspolitik thatſächlich verſchnldet worden
iſt und daß der Staat infolgedeſſen die moraliſche Verpflichtung
hat unnmehr ſeinerſeits durch Gegenmaßregeln helfend einzugreifen
ſo lange glauben wir den Caprivi ſchen Standpunkt daß die
Intereſſen der Landwirthſchaft in vollem Maße aber doch nicht
einſeitig zu berückſichtigen ſind für den richtigen halten zu ſollen
Werden wir von ſachverſtändiger Seite eines Beſſeren belehrt ſo
werden wir das dankbar annehmen Es gewinnt ja übrigens den
Anſchein als würden die Konſervativen wegen des ruſſiſchen
Handelsvertrages ſchließlich doch mit ſich reden laſſen ſobald man
ihnen in der Währungsfrage entgegen kommt Die betreffen
den Auslaſſungen des Miniſters v Heyden haben ihnen jedenfalls
viel Hoffnung gemacht

Recht nuerquickliche Verhältniſſe haben ſich wegen des Kaiſer
Wilhelm Denkmals herausgebildet Jn der Form wie er
jetzt beſteht wird der Begas ſche Entwurf ſchwerlich die Ge
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Was das Ausland anbetrifft ſo wollen die Unruhen in
Jtalien kein Ende nehmen Der italieniſche Staatskörper iſt
ungeſund und dieſe turbulenten Scenen ſind Zeichen der Krankheit
welche den geſammten Organismus ergriffen hat Es iſt kein
Zweifel für Jeden der italieniſche Verhältniſſe kennt daß die
unteren Bevölkernngsklaſſen viel zu ſehr mit Steuern und Abgaben
überlaſtet ſind und bevor die Regiernng hier nicht energiſch durch
greift wird es auch nicht anders werden Auf Sizilien wird
mit Hilfe des maſſenhaften Militäraufgebotes die Ordnung aufrecht
erhalten hingegen iſt es in Calabrien zu erneuten Krawallen
gekommen und in Toskana beſonders in Carrara Maſſa
Livorno Piſa zeigt ſich das Vorſpiel zu einem Bürgerkrieg im
Kleinen Dort haben ſich Anufrührer und Truppen regelrechte Gefechte
geliefert ſo daß über dies Gebiet der Belagerungszuſtand verhängt
werden mußte Man kann nengierig ſein wo nun der Tanz los
gehen wird Die Kammern treten erſt Ende dieſes Monats zu
ſammen und der Premierminiſter Crispi will dann General
vollmacht zur Ergreifung nothwendiger Reformen im Jntereſſe von
Ruhe und Ordnung fordern Damit wird es aber auch höchſte Zeit

Jn Frankreich und England ſieht es im Allgemeinen ſtill
aus Jn Paris beſchäftigt man ſich mit dem Looſe des Atten
täters Vaillant der wegen ſeines Bombenwerfens in die Deputirten
kammer zum Tode verurtheilt iſt Achtzig Abgeordnete haben ein
Gnadengeſuch an den Präſidenten Carnot gerichtet aber weder dieſer
noch die Regierung haben Neigung in dieſem Falle Milde walten
zu laſſen Die Engländer haben von ihren Expeditionen in das
Jnunere von Centralafrika mehrere gute und mehrere ſchlechte
Meldungen erhalten Verſchiedene ſchwarze Potentaten ſind unter
worfen aber im Matabele Lande in Süd Afrika ſind die Mit
glieder der Kolonne des Kapitäns Wilſon von den Eingeborenen
angegriffen und total aufgerieben worden

Das Neujahrsfeſt der griechiſch katholiſchen Kirche iſt in Ruß
land wie in den Balkanſtaaten und im Orient ohne irgend welche
Störnng gefeiert worden Am Petersburger Hofe unterblieb der
große offizielle Nenjahrsempfang weil die Kaiſerin an der Ju
fluenza erkrankt war Nenjahrskundgebungen ſind nicht vorge
kommen unr in einem Dankſchreiben an ſeinen Bruder Sergius
den Generalgouverneur von Moskau hat der Zar die Hoffnung
auf eine weitere ungetrübte Erhaltung des europäiſchen Friedens
ausgeſprochen Jn den Dingen und Wirren in Amerika hat ſich
nichts geändert die Regiernngstruppen des Präſidenten Peixoto
wollen einen großen Sieg über ihre Gegner erfochten haben aber
dieſe Art von Siegen kennt man ſchon

Deutſcher Reichotag
Originalbericht des General Anzeiger

K Berlin 19 Januar
30 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesraths Graf Poſadowsky v Riedel

v Mittnacht Aſchenborn Miquel
Die erſte Leſung der Weinſteuervorlage wird fortgeſetzt
Abg Zorn von Bulach Elſ Der Schatzſekretär führte geſternLaundwirthſchaft und es hat dieſer Paſſus dem je nehmigung des Reichstags finden Ein Wilhelm Denkmal ohne aus r nt a us d 5 fFreiherrn von Mantenffel Veranlaſſung gegeben eine Bismarck und Moltke iſt dem deutſchen Volke einfach unverſtändlich für vie bhtenhekege Dbrant d R u gern

Interpellation im Herren hauſe einzubringen welche vom Wie herrlich iſt gerade die Grunppe Kaiſer Wilhelm und ſeine Summe gerade für hoch genug Der Weinkonſum in den Reichs
Regiernngsvertreter dem Miniſter von Heyden eine ſehr Paladine am Niederwald Denkmal landen beträgt 50 Liter pro Kopf während in Württemberg nur 25

5 Sie hat mich heute zum erſten Male Mutter genannt Sie werden ihm ein lieber Schwiegerſohn ſein erDer Kampf nin 6 Erbe rief Fran Warburg verwundert widerte Hedwig erröthend
Von Ding len Die arme Hedwig beginnt ſich allmählich über ihr Un Und IJhnen Hedivig89 Schluß Gadhdruck verboten glück zu tröſten erklärte der Vater und je mehr der Druck O das haben Sie längſt errathen Roderich

Hedwig ſand den Fremden ſehr intereſſant
Kirchberg bietet wenig Anziehendes bemerkte ſie da der

Pfarrer noch immer zögerte ſeinen Weg fortzuſetzen Die
Dunkelheit nöthigt mich übrigens meinen Spaziergang zu
beendigen und umzukehren ich mache mir deshalb das Ver
gnügen Jhnen als Führerin zu dienen Hochwürden

Der Pfarrer dankte mit Wärme Hedwig gefiel ihm offen
bar und bald waren ſie in ein lebhaftes Geſpräch vertieft

Vor dem Pfarrhauſe ſchieden ſie von einander
Der Pfarrer bat ſeine Begleiterin ſie bei ihren Ange

hörigen aufſuchen zu dürfen
Meine Familie iſt eine ſehr ſchlichte entgegnete Hedwig

verlegen
Anch ich bin nur einfacher Leute Kind lachte der Pfarrer
Meine Eltern ſind Bauern die es ſich ſehr ſauer werden

laſſen mußten die Mittel zu meinem Studium zu erübrigen
Herr und Frau Warburg waren nicht wenig erſtannt

Hedwig zum Abendeſſen im Wohnzimmer erſcheinen zu ſehen
So freundlich ſo liebenswürdig war die junge Dame noch
nie geweſen Der Vater ſah ſie verſtohlen die Mutter ſie
mißtrauiſch an

Was hat ſie nur dachte die Mutter
Jch erkenne meine Tochter kaum wieder ſagte ſich der Vater

Aber der Abend verging und Hedwig blieb nicht nur
ſondern bewahrte ihre heitere Lanne bis zu Ende

Wenn ich nicht irre bemerkte ſie ehe ſie ſich zurückzog
bekommen wir morgen Beſuch Jch lernte zufällig unſeren

neuen Pfarrer kennen
Unſeren neuen Pfarrer
Ja ich begegnete ihm vor dem Dorfe

Vater gute Nacht Mutter
Hutte Nacht

von ihrem Gemüthe ſchwindet deſto einſichtsvoller und dank
barer wird ſie ſich zeigen

Am andern Morgen kam wirklich der Pfarrer und bald
war er ein täglicher Gaſt im Hauſe des Krämers

Hedwig dachte nicht mehr daran ihrem ſelbſtſüchtigen
Bruder nach Amerika zu folgen

Der Pfarrer ein Mann von Geiſt und Herz bewunderte
Hedwigs Schönheit und Anmuth war aber nicht blind für
ihre Fehler Sie ſchätzte den überlegenen Charakter in ihm
und ſchenkte ihm rückhaltloſes Vertrauen Er erfuhr ihre
traurige Geſchichte aus ihrem eigenen Munde auch ihre
eigene Schuld verſchwieg ſie nicht

Jch war hochmüthig ſelbſtſüchtig und herzlos bekannte
ſie ich verdiente Strafe und ich erlitt ſie aber erſt ſeit ich
mich Jhres Umganges erfrene beurtheile ich mich mit der
gebührenden Strenge Als eine Andere ich darf wohl ſagen
Beſſere werde ich wieder in das Leben hinaustreten

Wieder in das Leben der großen Welt fragte der
Pfarrer Haben Sie Uuoch immer denſelben Abſcheu vor
engen Verhältniſſen vor einer beſcheidenen Exiſtenz

Nein ich habe nur noch den Wunſch mich nützlich zu
machen im Hauſe meines Vaters bin ich überflüſſig

Jch bitte die Herrſchaften zum Thee zu kommen rief
die ſchrille Stimme des kleinen bäuerlichen Dienſtmädchens

Hedwig und der Pfarrer begaben ſich in das Wohn
zimmer in dem Frau Warbnurg den Tiſch gedeckt und ein
einladendes Abendeſſen aufgetragen hatte

Darf ich morgen wiederkommen um Jhren Vater um
die Hand ſeines Töchterchens zu bitten Hedwig fragte9 e
der Pfarrer ehe er ging

Vier Wochen ſpäter war Hedwig des Pfarrers Gattin
und Roderich Clemens hatte nie Urſache ſeine Wahl zu bereuen

Seit dem Tode des Onkels war es in Wolfsburg ſehr
ſtill geworden Edda betrauerte den alten Herrn mit
heißem Schmerz und Otto war betrübt ſie immer ſo ernſt
und kummervoll zu ſehen

Weißt Du Edda daß wir wortktbrüchig ſind rief er
eines Tages

Wortbrüchig Gegen wen
Haben wir Rudolph und Jutta nicht verſprochen Weih

nachten bei ihnen zu ſein
Ja aber wir können unſeren kleinen Rudi weder zu

rücklaſſen noch bei dieſem rauhen Wetter mitnehmen

Ei wozu wären Mäntel Pelze und Wärmflaſchen in
der Welt Nun der Doktor ſoll entſcheiden ob unſer
Sohn reiſen darf oder nicht

Und der Doktor ſprach ſich für die Reiſe nach Heudorf aus
freilich unter Beobachtung der erforderlichen Vorſichtsmaßregeln

Jn Heudorf wurden die Gäſte jubelnd empfangen Ru
dolph und Jutta waren beglückt die Freunde bei ſich zu
ſehen um ſo mehr als auch Graf und Gräfin Bethlen ihren
Beſuch angemeldet hatten

Edda durchwanderte das alte Schloß die Geburtsſtätte
ihres Vaters mit ſtillem Entzücken Am liebſten verweilte
ſie in der Bildergalerie die lebensgroßen Porträts ihrer
Ahnen zu betrachten

Auch Jhr Bild gehört in dieſe Galerie gnädige Frau
rief Hubert Stein als er Edda wieder in dem Saale traf
in dem er faſt immer ſicher ſein durfte ſie zu finden Sehen
Sie dort habe ich bereits meine Staffelei aufgeſtellt um
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Seite 2 Sonntagh genin Heſſen 12 und im Durchſchnitt des ganzen Deutſchen Reiches nur
ſechs Liter für den Kopf konſumirt werden Das Weinbau Areal in
den Reichslanden umfaßt 30000 Hektar mehr als 80000 Weinbauern
d h über 300 000 Menſchen ſind dort auf den Weinbau und deſſen
Erträgniſſe angewieſen Keine Vorlage hat dort eine ſo hoch
gradige Aufregung hervorgerufen als dieſe und das mit Recht
Daß die Steuer vom Konſumenten getragen werden wird muß ich
auf das Allerentſchiedenſte beſtreiten lediglich und ganz allein der
Produzent wird ſie tragen Soll denn das Geſetz eine Strafe für die
Produzenten ſein Die Jdee einer einſeitigen Schaumweinſteuer
ſcheint mir noch unglücklicher wenn nicht gleichzeitig der Zollſchutz für
die einheimiſche namentlich für die lothringiſche Schaumweinproduktion
ganz erheblich erhöht wird Unbegreiflich bleibt es daß man um eines
geringen Gewinnes willen wie die 15 Millionen ſind die man aus
dieſer Vorlage ziehen will ein ſolches Syſtem von unerträglichen Kon
trolen einem ganzen Stande zumuthen will Le jen ne vaut pas
Venjeu führen Sie die Kellerratten nicht wieder in Deutſchland ein
Beifall

Abg Köpp freiſ Vg weiſt auf den großen Rückgang hin der
tn der Anbaufläche und den Erträgen des weinbauenden Rheingaues
ſeit 25 Jahren eingetreten iſt Die Winzer verlangen keine Liebes
gaben ſie wollen aber auch ihre ſchwierige Lage und ihre traurigen
Verhältniſſe durch Regierungsmaßnahmen wie die vorliegende nicht
verſchlechtert ſehen Der Winzer würde allein die Steuer tragen
müſſen Die Schädigung des Winzers wäre eine eminente Redner
ſpricht ſich dann ausführlich gegen eine Beſteuerung des Schaumweins
W Die freiſinnige Vereinigung werde die vorgeſchlagene Vorlage
ablehnen

Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn Es dreht ſich doch
Alles um die Hauptfrage ob die Steuer auf die Winzer wird ab
gewälzt werden können oder nicht Auch die Winzer ſelbſt glauben
daß das der Fall ſein würde Zudem berührt die Vorlage wenn
man Diejenigen ausſcheidet die nur einen ſteuerfreien Haustrunk
bereiten und die welche Weine unter 50 Mark Werth herſtellen nur
einen kleinen Bruchtheil der Winzer Man behauptet nun eine Ab
wälzung der Steuer auf die Winzer und zugleich einen Konſum
rückgang Beides aber iſt unvereinbar es ſcheinen außerdem anch
beide Befürchtungen unbegründet Die Statiſtik ergiebt daß eine
mäßige Weinſteuer den Konſum nicht herabſetzt Auch die Erfahrungen
nach Erhöhung des Kaffeezolles beweiſen daſſelbe Die Schaum
weine ſind als Steuerobjekt nicht zu unterſchätzen man kann dabei
auf einen Steuerertrag von 4l J Millionen pro Jahr rechnen Jch
erſuche die Vorlage vorurtheilsfrei zu prüfen und hoffe auch daß
eine Verſtändigung erzielt werden wird Die Vorlage eröſſnet doch
auch den Einzelſtaaten und den Kommunen den Weg den Wein einer
rationellen Beſteuerung zu unterziehen

Abg Gamp Reichsp Es iſt kein Beweis erbracht worden daß
der Winzer durch die Steuer erheblich geſchädigt wird Die Steuer
wird den Winzern nützen denn das Publikum wird ſich beſtreben
mehr von den Produzenten zu kaufen Die Winzer können ſich durch
Winzervereine ſchützen Die Beſtimmungen über die Kontrole halte ich
für unannehmbar Der Wein hat kein Recht als privilegirt betrachtet
zu werden Das Volksgetränk bleibt frei der Wein wird erſt beſtenert
wenn er einen gewiſſen Werth erreicht Ohne die Weinſteuer blicbe
uns nur die Jnſeratenſteuer welche uns die Regierung leider nicht vor
geſchlagen hat Jch würde es gern ſehen wenn die Vorlage einer be
den Kommiſſion überwieſen würde um ſie raſch erledigen zu
önnen

Abg Simonis Elſ Einmal der Zoll und dann die Kontrole
haben bei uns lebhaften Unwillen erregt Jch habe nichts gehört wer
für die Vorlage ſpricht und meine daher es ſei am beſten ſie ohne
Kommiſſionsberathung abzulehnen Es iſt überhaupt nicht richtig jedes
Jahr neue Steuern zu ſchaffen Der Weinbau iſt ſchon jetzt im Rück
gange befindlich Am verfehlteſten iſt an dem Geſetz die Werthgrenze
die den geſammten elſaß lothringiſchen Wein unter 49 Mark herab

r würde Die Weiterberathung erfolgt am Sonnabend um
1 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 19 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Vormittag um S Uhr nach Potsdam zur Be
ſichtigung der Rekruten des Erſten Garde Regiments z F Der
Kaiſer fuhr dort angekommen direkt vom Bahnhofe nach dem
langen Stall woſelbſt alsbald die Beſichtigung ſtattfand

Das Frühſtück nahm der Kaiſer im Kaſino des Offizierkorps des
Erſten Garde Regiments z F ein Später kehrte der Monarch
hierher zurück

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde der Redaktenr
des Sozialiſt Elendt zußls Monaten Gefängniß verurtheilt
Der mitangeklagte Buchdrucker Werner wurde freigeſprochen

Major v Wißmaun ſcheint mit dem Antiſklaverei
Komitee in Differenzen gerathen zu ſein Nach einer Mittheilung
in der Afrika Poſt will Wißmann demnächſt eine Reiſe um die
Welt unternehmen weil er in nichts weniger als guter Stimmung
iſt Jn Aden wurde Wißmann krank Sie können ſich gewiß
lebhaft vorſtellen mit welchen Gefühlen ich an der Küſte ankam
ſo meinte Wißmann wörtlich Weder einen Gruß noch gar eine
Anerkennung fand ich aus der Heimath vor ſondern die Nachricht
Das AntiſklavereiKomitee verweigert die Zahlung der zur
Auflöſung der Expedition nöthigen Mittel Selbſt die Reiſe

Sie mit Jhrer gütigen Erlanbuiß in dieſe erlauchte Geſell
ſchaft einzureihen

Und weshalb fehlen Rudolph und Jntta noch
O ihre Bilder harren nur noch des Rahmens
Und welche Nachbarſchaft werden Sie mir anweiſen
Wir bringen Sie neben Jhren Herrn Papa ſo daß

Sie Jutta die Jhnen gegenüber ihren Platz findet gerade
in s Auge ſchauen

Damit bin ich zufrieden
Wann beginnen wir alſo SSogleich wenn es Jhnen recht iſt gnädige Frau
Oh daraus wird heute nichts rief Jukta athemlos

nähertretend Die Bethlen s werden in einer Stunde hier
ſein und wir wollten ihnen auf dem Bahnhof eutgegentreten
Du Hubert bleibſt hier und ſiehſt hier nach dem Rechten
Jäger Herrmann und Gärtner Andreas ſind im Treibhauſe
beſchäftigt das Schloß mit dem nöthigen Blumenſchmuck zu
verſehen Rudolph iſt von der Freude ſeine Lebensretter
bei ſich zu empfangen ſo berauſcht daß er faſt ganz vergißt
was ihm zu thun obliegt

Jſt das nicht natürlich Jutta Und biſt Du etwa
weniger erregt als Rudolph lächelte Edda

Nein nein gewiß nicht Jch ſpreche die Namen des
Jägers Herrmann und des gräflichen Paares nie ohne
Rührung und Dankbarkeit aus Ohue ihre Samariterdieuſte
hätte ich meinen Rudolph nie wieder lebend geſehen Welches
Ende den Abenteurer ereilte der ſich an ſeine Stelle drängen
wollte weißt Du doch liebe Edda

Ja aus Enuren Briefen Habt Jhr nichts wieder über
das junge Mädchen gehört das in trauriger Verblendungjenem Renſchen zum Altare folgte

O ja das Unglück ſoll Hedwig geläutert und gebeſſert
haben Sie iſt jetzt die Braut eines braven Manuues unter
deſſen Einfluß ſich ihre Natur immer mehr veredeln wird

Denke nur Jutta dieſe Hedwig ſtand meinem Qtto
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koſten und Gehälter für die für mich kontraktlich engagirten Enro
päer wurde zu zahlen verweigert Und dieſe Schritte ſind noch
dazu in ſo wenig vorſichtiger Weiſe geſchehen daß die Expedition
bei ihrer Ankunft an der Küſte allgemein als zahlungsunfähig
angeſehen und danach behandelt wurde Ein an die Afrikaniſche
Seen Geſellſchaft auf Sicht anusgeſtellter Wechſel über 30000 Mk
war ebenfalls nicht eingelöſt worden Den Betrag deſſelben ſowie
die Reiſekoſten 2c für die Expeditionsmitglieder deckte ich aus mir
zur Verfügung geſtellten privaten Mitteln Jn Aden war dem
deutſchen Konſul förmlich eine Warnung zugegangen Auf die erſte
Frage Wißmanns Sind Briefe für mich da lantete die Ant
wort ungefähr Ja Geld aber nicht und Kredit darf ich Jhnen
auch nicht geben Entgegen der Vereinbarung daß dem dentſchen
Konſul daſelbſt von der Antiſklaverei Mittel angewieſen werden
um die Hälfte jedes monatlichen Soldes von ſechzehn der Erxpe
dition angehörigen Somalis an deren Weiber oder Verwandte aus
zuzahlen war ſeit Anguſt vergangenen Jahres kein Peſa von dem
Komitee angewieſen worden Die perſönlichen Kredilbriefe Wiß
manns und Dr Bumillers waren aufgebraucht die Somalis
mußten mit ihrer rückſtändigen Forderung auf acht Tage bis zur
Rückkehr Dr Bumillers aus Kairo vertröſtet werden

Zu der Reichsſteuerreform ſchreibt die Voſſiſche
Ob irgend etwas von den Vorlagen übrig bleibt ob vielleicht die

Stener auf die importirten Cigarren erhöht wird ob der franzöſiſche
Schaumwein und die thenren Flaſchenweine einer höheren Be
ſtenernſiig unterworfen werden läßt ſich hente noch nicht ſagen
Dieſe Fragen ſind auch nebenſächlich denn ſofern es ſich that
ſächlich um Luxnusſtenern handelt wird ſich von keiner Seite ein
beſonderer Widerſpruch gegen derartige Maßregeln erheben Nur
wird dann das finanzielle Erträgniß ſehr dürftig bleiben da nach
allgemeiner Erfahrnng die Luxnusſteuern nicht viel einbringen Die
Hauptſache iſt und bleibt daß der Reichstag die ungeheure Be
laſtung des Volkes durch neue indirekte Steuern ablehnen
wird Dieſe Haltung des Reichstages die ſchwerlich auch durch
die geſchickteſten Kunſtgriffe der Finanzminiſter mögen ſie unn
Miquel oder Poſadowsky heißen eine Abändernng erfahren wird
iſt zunächſt für die betheiligten Bernfskreiſe die Tabakarbeiter nud
Winzer die auf s Schwerſte in ihren Exiſtenzbedingungen geſchädigt
worden wären erfrenlich Sie hat doch aber auch eine tiefere
Bedeuntung Die indirekten Steuern die von der Wiſſenſchaft
längſt gerichtet ſind haben ſich in der Praxis bisher behanptet
weil ſie ſehr große Beträge bringen und ihre Eintreibung keine
Schwierigkeiten bereitet Aber deshalb bleiben ſie nicht weniger
ungerecht Beſonders die übertriebene Ausdehnung welche die in
direkten Stenern im Reiche in den letzten fünfzehn Jahren erhalten
haben hat anch diejenigen ſtutzig gemacht die an ſich dieſer Steuer
form nicht von vornherein ablehnend gegenüberſtehen Es wird
unter dieſen Umſtänden den amtlichen Steuerſindern nichts anderes
übrig bleiben als doch zuletzt auf direkte Steuern zurückzugreifen
Mag die Form dafür in einer Reichseinkommenſteuer oder in einer
Reichserbſchaftsſtener gefunden werden das iſt eine Frage zweiten
Ranges Vor allem muß daranf hingewirkt werden daß ein für
alle Mal die Quelle der indirekten Steuern nicht weiter angezapft
werden darf Dann wird ſich auch die Ueberzeugung der Re
giernugen daß der Weg der direkten Beſteuerung nicht gangbar
iſt nmwandeln denn wo ein Wille iſt iſt auch ein Weg

Anläßlich der Verſammlung der Arbeitsloſen
im Friedrichshain ſcheint die Polizei ſehr ſchneidig vor
gegangen zu ſein Nicht ſozialdemokratiſche Blätter bringen die
Nachricht die Polizei habe ohne die Verſammlungs Theilnehmer
anfzufordern auseinanderzugehen ſofort mit blauker Waffe einge
hauen Auf dem Telegraphenamt wurde ein Telegramm an ein
Frankfurter parteiloſes Blatt worin es hieß die Schutzleute hätten

unbarmherzig dreingehauen beſchlagnahmt und gelangte nicht zur
Befördernng Der Polizeipräſident hat Unterſuchung augeordnet
das Vorgehen der Poltzeimaunſchaften ſoll auf einem Mißverſtänd
niß bernhen Die Kölniſche bemerkt zu dem beklagenswerthen
Vorkommniß Gerade in unſern Zeiten ſollte die Polizei es ſorg
ſamſt vermeiden ſich den Arbeitern gegenüber moraliſch ins Un
recht zu ſetzen und dadurch Erbitterung zu erregen und die Mög
lichkeit zu aufregenden Uebertreibungen zu geben die dann von den
Führern der Sozialdemokratie mit bekanntem Geſchick ansgebentet
werden Schon ſehr oft hat darauf hingewieſen werden müſſen
daß die Berliner Polizei was Menſchenbehandlung betrifft nicht
auf der Höhe der Zeit ſteht und daß ſie es namentlich nicht zu
begreifen ſcheint welcher Unterſchied beſteht zwiſchen einer ruhigen
Menſchenmenge und einer Ausſchreitungen begehenden Bande
Daß ſie letztere in der rückſichtsloſeſten Weiſe auseinanderſprengt
finden wir begreiflich und durchans am Orte ruhige Leute ſoll ſie
aber in Ruhe laſſen und namentlich nicht von ihnen das Unmögliche
verlangen Unmöglich iſt es aber daß eine von Menſchen dicht
gedrängte Straße ſich auf Befehl der Polizei in einem Angenblick
entleert Dazu muß Zeit gelaſſen werden und wenn die Polizei
ſtatt das zu begreifen ſofort gegen die Leute gewaltſam vorgeht
ſo giebt ſie ſelbſt den Anlaß zu den Unorduungen die ſie zu
verhüten berufen iſt Es könnte nicht ſchaden wenn die Spitze
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unſerer Berliner Polizei Verwallung einmal von oben her darauf
aufmerkſam gemacht würde daß in dieſer Beziehung eine beſſere
Anweiſung unſerer Schutzlente durchaus nöthig iſt

Jn Sachen des Jdentitätsnachweiſes finden gutem
Vernehmen nach augenblicklich Verhandlungen ſtatt zwiſchen Mit
gliedern der konſervativen Partei und Staatsſekretär v Poſadowsty

Die Zahl der Richterſtellen in Preußen wird nach
den Vorſchlägen des ſoeben erſchienenen Etats für 1894/95 um
72 vermehrt werden während im vorigen Jahre 87 neue Richter
ſtellen geſchaffen waren

Das Geſetz betreffend Unterſtützung an Jn
validen aus den Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebe
ne wird jetzt vom Reichsanz veröffentlicht

Jn der Organiſation der Eiſenbahnbehörden
wird eine Aenderung geplant Ein Thüringer Blatt hatte
jüngſt die Nachricht gebracht die bisherigen 11 Eiſenbahndirektions
bezirke würden vom 1 April 1895 ab als ſolche nicht mehr weiter
beſtehen an ihre Stelle würden 26 kleinere Direktionsbezirke mit
26 Direktionen treten Dem gegenüber bemerkt die Norddentſche
einzelne der in dem fraglichen Artikel gebrachten Angaben ſeien
nnrichtig Das mag ſchon zutreffen ändert aber wie wir aus
eigenen Jnformationen wiſſen Nichts an der Thatſache daß in
abſehbarer Zeit ſehr wahrſcheinlich im Sommer nächſten Jahres
eine Aenderung bezw Vermehrung der Direklionsbezirke Platz
greifen wird Die Red

München 19 Jannar Jn der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten erklärte bei der Berathung über
den Antrag der Abgeordneten Daller und Genoſſen betreffend den
Handelsvertrag mit Rußland und die Beibehaltung des
Jdentitätsnachweiſes der Miniſter von Crailsheim das
Feſthalten an den gegenwärtigen Getreidezollſätzen würde einen
Verzicht auf den Vertrag mit Rußlaud bedenten die bayeriſche Re
gierung könnte unmöglich an dem Punkte anſetzen wo ſie von vorn
herein die Ueberzengung haben müßte daß ſie einen Erfolg nicht
erzielen würde Die Regierung habe aber dahin gewirkt daß bei
den von Rußland zu gewährenden Kompenſationen die bayriſchen
Jutereſſen nicht nur auf induſtriellem ſondern auch auf landwirth
ſchaftlichem Gebiete möglichſt berückſichtigt worden ſeien Ueber
den Stand der Verhandlungen könne er augenblicklich nichts Be
ſtimmtes mittheilen er könne aber ſagen daß die Wünſche
Bayerns im Bundesrathe bundesfrenndliche Aufnahme geſunden
hätten Ein namhafter Theil der bayeriſchen Landwirthſchaft werde
an der Ermäßigung des Hopfenzolles betheiligt ſein Die
Regierung ſei bei allen handelspolitiſchen Fragen auf das Inter
eſſe der Landwirthſchaft bedacht

Oeſterreich Ungarn
Prag 19 Januar Bei Beginn der heutigen Verhandlung

des Omladina Prozeſſes erſcheint der Präſident des Straf
gerichts Hofrath Prochaska im Saale um die Angeklagten
und das Anditorinm anf das Eindringlichſte zu ermahnen
der Würde des Ortes an dem ſie ſich befinden ein
gedenk zu ſein Der Verhandlungs Präſident verlieſt
hierauf einen anonymen Drohbrief in welchem er und
beide Staalsanwälte mit Tod durch Dynamit bedroht werden falls
die Omladiniſten verurtheilt würden Der Gerichtshof beſchloß
dieſes Schreiben zu den Akten zu legen Alsdann wurden die An
geklagten Simaczek Poſpiſchil Hradek und Kuneſch ver
hört Dieſelben leugnen entſchieden daß die Omladina ein Ge
heimbund ſei Die Angeklagten ſprechen ſich in leidenſchaftlichſter
Weiſe gegen den ermordeten Mrva ans ſodaß ſie der Präſident
zur Ruhe ermahnen mußte

Jtalien
Palermo 19 Januar Auf ganz Sizilien herrſcht au

dauernd Ruhe Die Ablieferung der Waffen ſeitens der Bevölke
rung geht weiter ungeſtört vor ſich

Maſſſa 19 Jannar Die Nuhe iſt in der letzten Nacht
nicht geſtört worden Das Gerücht daß eine bewaffnete Bande
den Landſitz des Deputirten Pellerano auf den Höhen von San
Lorenzo überfallen habe iſt vollkommen unbegründet Ein von
Pontremoli nach Spezia fahrender Eiſenbahnzug ſtieß geſtern
Abend in der Nähe eines Tunnels auf einen großen über die
Schienen gelegten Steinblock Drei Waggons wurden beſchädigt
Perſonen wurden nicht verletzt Die Strecke Spezia Pontremoli
wird überwacht General Henuſch hat die Auflöſung mehrerer
revolutionären Vereine angeordnet

Frankreich
Paris 19 Jannar Heute iſt in Nenilly eine Bombe

explodirt welche ans einer kleinen Büchſe verfertigt und mit
gewöhnlichem Schießpulver gefüllt war Man glaubt daß es ſich
um einen ſchlechten Scherz handelt Anch von einer heute Vor
mittag in den Wandelgängen der Polizeipräfektur gefundenen
Röhre welche mit Bindfaden umwickelt und mit einer Zündſchnur
verſehen war glaubt man daß dieſelbe auf einen Scherz zurück
zuführen iſt Der Jnhalt dieſer Röhre iſt noch nicht bekannt
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einſt ſehr nahe ſchon naunte ſie ihn ihren Bräutigam und
doch war ſie die Stifterin unſerer Ehe

Das mußt Du mir ausführlicher erzählen Edda Aber
jetzt nur raſch hinnnter der Wagen wartet ſchon Wir
dürfen uns nicht verſpäten Otto und Rudolph begleiten
uns zum Bahnhof und werden ſchelten wenn wir uns zu
lange hier aufhalten

Um den Tannenbaum der im Schmucke zahlloſer
brennender Wachskerzen den Tiſch in dem großen Speiſeſaal
des Schloſſes Heudorf überſtrahlte war am Weihnachts
abend eine zahlreiche Geſellſchaft verſammelt Außer den
Bethlens waren noch Juſtizrath Langner ſeine Frau und
ihre Tochter die ſie aus ihrem Penſionat in Dresden ab
geholt hatten zugegen

Hubert Stein widmete ſich dem ſchüchternen jungen
Mädchen mit großer Befliſſenheit Mit Begeiſterung erzählte
er ſeiner ſchönen Nachbarin von Jtalien ſeinem landſchaft
lichen Zauber ſeinen wunderbaren Knunſtſchätzen von Rom
und ſeinen Herrlichkeiten

Jtalien iſt auch das Land meiner Sehnſucht ſenfzte
Sidonie Langner Papa hat uns verſprochen im nächſten
Jahre mit uns über den Gotthard dorthin zu reiſen und
über Tyrol mit uns heimzukehren

O mit den Eltern reiſt man nicht nach Jtalien mein
Fräulein miſchte ſich Graf Bethleu ins Geſpräch Von
Alters her iſt Jtalien das Paradies der Künſtler und der
jungen Ehepaare Sie müſſen ſchon warten Fränlein
Sidonie bis Sie in Begleitung eines Gatten den Ausflug
über die Alpen machen können

So werde ich mir eine Ausnahme von der Regel ge

Es ſollte mich Wunder nehmen flüſterte Edda der
Jnſtizräthin zu wenn Sidonie nicht in Hubert Stein einen
ortskundigen Führer durch Jtalien gefunden hätte Huberts
Augen ſtrahlen in ungewohntem Feuer und ſein Geſicht
leuchtet ſo glückverklärt als hätte er plötzlich die vielbe
ſungene blane Blume entdeckt und Sidonie hört ihm mit
ſichtbarem Vergnügen zu Rudolph und Jutta wären
zweifellos entzückt eine ſo liebliche Schwägerin zu bekommen

Und Edda hatte ſich nicht getäuſcht
Hubert dachte nicht mehr daran die Lücke in der Heu

dorf ſchen Ahnengalerie auszufüllen und Edda zu malen
dagegen hatte er in wenigen Tagen zahlloſe Bleiſtift und
Aquarellſkizzen entworfen deren Mittelpunkt die zierliche
Geſtalt Sidoniens bildete

Du willſt doch nicht im Ernſt Sidonie ſchon verhei
rathen erklärte der Juſtizrath ſeiner Franu als dieſe ihm
eines Morgens von der Neigung der jungen Lente für ein
ander ſprach

Aber weshalb nicht mein Lieber
Weil Sidonie noch ein Kind iſt
Sie iſt ein erwachſenes Mädchen und Hubert Stein ein

Künſtler von großer Zukunft
Jmmerhin haben wir noch Zeit uns die Sache zu über

egen
Gewiß gewiß

Elwina beſtürmte und quälte ihren Gatten nicht aber
am Shylveſterabend bei fröhlicher Tafelrunde der Juſtizrath
wußte ſpäter ſelbſt nicht wie es gekommen war wurde ein
Trinkſpruch nach dem anderen dem Brautpaare dargebracht
Sidonie und Hubert dankten beſeligt und Vater und Mutter

ſtatten erwiderte Sidonie und wenn Papa ſich etwa in
einer Bibliothek über einem vergilbten Mauunfkript vergißt
durchwandere ich mit Mama die Kunſtgalerien und Zanber
gärten in welchen die Myrthen und die Goldoraugen uns
begrüßen

nahmen anſtandslos die ihnen von allen Seiten zugerufenen
Glückwünſche entgegen
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Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur init Quellenangahe geſtattet

Halle 20 Januar
Auszeichnungen Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner

neueſten Nummer die Verleihung des Sterns zum Rothen Adler Orden9 Weh Klaſſe mit Eichenlaub an den Kurator der Univerſität Halle
ittenberg Herrn Geheimen Ober Regierungsrath D Dr Schrader

zu Halle ſowie des Allgemeinen Ehrenzeichens an den penſionirten
Nachtwachtmeiſter Auguſt Schieferdecker hierſelbſt

Von der Univerſität Laut einer am Schwarzen Brette
angeſchlagenen Bekanntmachung iſt durch Erkenntniß des Univerſitäts
gerichts ein Student der Rechte wegen Unfleißes im Wiederholungsfalle
mit Verweiſung von der Univerſität beſtraft worden außerdem
wurden 12 Studenten wegen nicht ordnungsmäßiger Belegung einer
Privatvorleſung mit Nichtanrechnung des laufenden Halbjahres auf die
geſetzlich vorgeſchriebene Studienzeit beſtraft

Jm ſtädtiſchen Muſenm ſind vom Sonntag an auf einige
Wochen ausgeſtellt Denkmäler der Renaiſſance Sküulptur
Toscana s in Lichtdrucken herausgegeben vom Geh Rath W Bode
Direktor des Königlichen Muſenms in Berlin im Verlage von Fr
Bruckmann in München Außerdem ſind ausgeſtellt 2 Oelgemälde
ein Damenportrait und ein Wandſchirm von Kurt Kempin und
1 Oelgemälde Waldbach Motiv aus dem Schwarzathal von Franz
Gehrts hier

Profeſſor Friedberg über die Kaiferproklamativn Geſtern
hat in Berlin das bereits erwähnte von den Nationalliberalen
veranſtaltete Feſt zur Feier der Kaiſerproklamation ſtatt
gefunden Zu demſelben waren zahlreiche Reichstags und Landing
abgeordneten erſchienen Herr Profeſſor Friedberg Halle hielt die
Feſtrede zum Gedächtniß der Kaiſerproklamation Jn zündender Rede
zog er einen Vergleich zwiſchen Vergangenheit und Gegenwart und
richtete die ernfte Mahnung an die Verſammelten auch unter den
jetzigen Verhältniſſen keinen Peſſimismus aufkommen zu laſſen
ſondern unentwegt und hoffnungsvoll weiter zu arbeiten an den hohen
Aufgaben der Politik

Wohlthätigkeits Concert Ein größeres Vokal und Jn
ſtrumental Concert gedenkt der unter der Leitung des Muſik und
Ober Realſchulgeſanglehrers Herrn E Rottmann ſtehende Männer
chor Harmonie zu Trotha am 8 Februar im Saale der Reils
burg zu veranſtalten Die Concertſängerin Frl M Altmann
ſowie der Violoncell Virtuos Herr M Richter und einige kunſtgeübte
Dilettanten haben ihre Mitwirkung zugeſagt Der Reinertrag fällt
den Ortsarmen zu

Stadttheater Der große Erfolg den das Gaſtſpiel von
Leone Fumagalli bei unſerem küunſtverſtändigen Publikum erzielte

das Haus war beim zweiten Gaſtſpiel noch bedeutend beſſer beſucht
hat die Leitung des Stadttheaters veranlaßt den großen Künſtler zu

einem dritten Gaſtſpiel zu gewinnen Herr Fumagalli wird alſo
noch einmal und zwar am Montag als Nelusco in der Oper

Die Afrikanerin auftreten und ſich mit dieſer Rolle von unſerem
Publikum verabſchieden Der Künſtler wird bereits am Mittwoch zu

einem Gaſtſpiel an der Hofoper in München erwartet Der Spiel
plan der neuen Woche bringt ferner folgende Vorſtellungen Dienstag
Der gehörnte Siegfried und Siegfrieds Tod Mittwoch Der

Widerſpenſtigen Zähmung Oper Donnerstag Der Talisman
Freitag Der ungläubige Thomas Sonnabend Feſtvorſtellung zur
Feier des Geburtstags des Kaiſers Prolog lebendes Bild Zopf
und Schwert

Jm Walhallatheater dürfte die morgige Sonntag Nach
mittag Vorſtellung wieder außerordentlich ſtarken Zuſpruch
finden auch aus der Umgegend unſerer Stadt indem wie uns mit

geiheilt wird ſämmtliche zur Zeit dort wirkenden Spezialitäten
wie die aus neun Damen beſtehende Ballet Geſellſchaft Co
lumbiag die Bronce Gladiatoren Gebrüder Paxton die Gymngſtiker
Alberti und Albertina die Kunſtfechterinnen Schweſtern
Ferno c 2c zum Auſtreten gelangen Der gegenwärtige Spiel
plan bewährt ſich überhaupt wie wir in unſerer Beſprechung voraus
ſagten als ungemein wirkungsvoll und übt eine große Anziehungs
kraft ſodaß das Walhallatheater allabendlich nahezu ausverkauft iſt

Wintergarten Welch große Anziehungskraft die im Winter
garten engagirten Künſtlerinnen und Künſtler ausüben davon legte
der Beſuch der geſtrigen Vorſtellung einen Beweis ab Das dar
ſtellende Perſonal iſt zunächſt durch eine Flora ſchönſter Damenge
ſtalten vertreten aber nicht nur das Exterieur derſelben befriedigt
den Zuſchauer auch ihr Spiel muß das Gefühl der Zufriedenheit
hervorrufen und wir können nur beſtätigen daß ihnen dies auch that
ſächlich geſtern Abend in vollem Maaße gelungen iſt Bei den all
ſeitig trefflichen Leiſtungen iſt man faſt in Verlegenheit mit wem man
bei der Würdigung derſelben zuerſt beginnen ſoll Da iſt zunächſt die
liebliche Jnſtrumentaliſtin Frl Ella Wolff die an den einfachen
Porzellan Blumentöpfen die reizendſten Töne hervorzubringen vermag
Nicht minder melodiſch klingt ihr Spiel nit den Glockenſchnüren und
auf einem dem Tylophon nachkonſtruirten Metall Jnſtrument Gleich
trefflich iſt das feſche adrette Frl Kathi Walten eine Koſtüm
Soubrette die unterſtützt von ihrer kleidſamen Garderobe den Zu
hörer für ſich ſo einnimmt daß man wirklich in Verſuchung kommen
könnte den Refrain Ein Kuß von roſig rothen Lippen der ſchmeckt
ſo ſüß in die Praxis umzuſetzen Jhre auf dem geſanglichen Ge
biete ihr gleichende Partnerin die deutſche Koſtüm Soubrette Fräu
lein Margit Walder kennzeichnen wir am beſten mit dem von ihr
vorgetragenen Kouplet ja die Margit iſt charmant nur das einem
Morgenrock zu ſehr ähnliche Koſtüm wollte uns gar nicht zu der
luſtigen Chanſonette paſſen Die ephemeriſche Erſcheinung der Violin
Virtuoſin Fräulein Celina Delpièrre nahm die Gunſt der Zu
hörer gleich von vornherein für ſich in Anſpruch Durch ihre ausge
zeichneten Vorträge auf dem Tylophon bewies ſie daß ſie die Violine
nicht allein mit Meiſterſchaft zu ſpielen verſteht Auf geſanglichem
Gebiete ſind noch zu nennen die Herren Luh Baſſiſt und Reinhard
Aßmann Tenoriſt die beide über eine volltönende Stimme und
gute Vortragsweiſe verſügen Die aus 5 kleinen Kindern 2 Damen
und einem Herrn beſtehende Grunatho Truvpe leiſtete als
Parterre Akrobaten Vorzügliches von ihnen legten die beiden

cuch in der Ausführung von Saltomortales von drei
auf einandergeſtellten Tiſchen herab einen deutlichen Beweis ihrer

Bei Vorführung der verſchiedenen Trics durch die
ganze Truppe konnte man bisweilen in Zweifel gerathen ob die

Damen

RkKinder überhaupt noch über einen einzigen Knochen im Leibe ver
fügen jedenfalls ſind dieſe bis zu einer ſtaunenswerthen Geſchmeidig

keit hergerichtet worden Der Vogel und Thierſtimmen Jmitator Herr
Charles Pauly rechtfertigte durch ſeine geradezu unglaubliche Nach

ahmung des Geſanges von Vögeln und der Thierſtimmen die Aus
zeichnungen die feine Bruſt ſchmückten Bei ſo ſprechenden Beweiſen

glauben wir uns jedweden Lobes enthalten zu können Die Herren
res Bobé zeigten bei ihren Leiſtungen am dreifachen Reck eine

Gelenkigkeit Sicherheit und Eleganz wie wir ſie ſelten zu ſehen Ge
legenheit hatten Das Gleiche iſt von der Drahtſeil Tänzerin und

Vuoltigeuſe Signorina Doretta zu ſagen die bei ihren exgkten
Darbietungen durch ihre herrliche Figur den Zuſchauer beſtrickt Wenn
wir nuu noch Herrn Peterra in ſeinem Auftreten als Charakteriſtiker

Kopiren von Portraits lobend erwähnen ſo glauben wir allen Künſt
lern gerecht geworden zu ſein in einer Weiſe wie ſie es vollkommen

verdienen
v 3
S Wir wollen wünſchen daß der Beſuch ein gleich guter

bleiben möge wie geſtern Abend und können allen denen welche gerne
einige frohe Stunden nach des Tages Mühen in einem angenehm
We mten und ventilirten Theater verbringen möchten die Vorfellungen im Wintergarten wärmſtens empfehlen

LoncordigTheater Der allbeliebte Schwank Papageno
bvon Rudolf Kneiſel der geſtern neu einſtudirt in Scene ging erfreute

ſich wiederum des altgewohnten Beifalles Als Rentier Bollwitz ent
waäckelte Guſtav BVaſté zwerchfellerſchütternde vor ſtürmiſchem Beifall

begleitete Komik desgleichen wurden Frl Hanng Johnſen und
Martha von Keyſen für ihr flottes humordurchtränktes Spiel von

dem zahlreich verſammelten Auditoriim mit reichem Applaus über
ſſctchüttet Herr Heinrich Frey als zappelnder Ehemann war äußerſt

ſälen ein großes Maskenfeſt ſtatt Dabei gelangt zur Aufführung
das Friedensfeſt der Nationen ausgeführt von ca 200 jungen
Damen welche eigens zu dieſen Abend engagirt werden Sämintliche
Damen ſind in die Uniformen der Nationen eingekleidet ſodaß es ein
wechſelvolles Bild giebt Jedenfalls dürfte es bei dieſem Maskenballe
an Zuſpruch nicht fehlen

Blinder Fenerlärm Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde
durch den Feuermelder an der Schule der Taubenſtraße Feuer gemeldet
Die Feuerwehr rückte aus es wurde jedoch bei ihrem Eintreffen in
der Taubenſtraße bemerkt daß es nur blinder Lärm war da die
Scheibe des Feuermelders von unbekannter Hand zerſchlagen und Feuer
gemeldet worden war

h Unglücklicher Fall Der Chordiener M von hier hatte geſtern
Abend inſofern Malheur als er im Weißbierſalon beim Paſſiren
einer Treppe von derſelben abglitt und derartig zu Falle kam daß er
einen Vorderarmbruch davontrnug

Für unſere Leſer Es ſei darauf aufmerkſam gemacht daß
wir in der heutigen Nummer 2 Beilage mit dem Abdruck des ſpannen
den Romans Graf Hartenan begonnen haben Wir beabſichligen
die Fortſetzungen jedesmal in der Sonntagsnummer folgen zu
laſſen

V

D142

Aus dem Vereinsleben
Der evaugeliſche Laurentiner Jünglingsverein veranſtaltet

am morgigen Sonntag Abend im Saale des Weißen Roß einen
Familienabend Herr Oberlehrer Dr Riehm wird dabei einen Vor
trag halten

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thü
ringen Herr Dr Smalian ging in ſeinem Vortrage über Altes
nnd Neues aus dem Leben der Ameiſen nach einem Hin
weis auf die Staaten bildenden Jnſekten bei denen man durch eine
gewiſſe Geſetzmäßigkeit im Bau auf eine höhere pſychiſche Begabung
ſchließen zu müſſen ſcheint auf die Lebensverhältniſſe der Ameiſen ein
der Vortragende ſtellte nachdem er ſich über die Sinneswerkzeuge
derſelben verbreitet hatte das Alter auf 8 ja auf 13 20 Jahre
feſt wie man es bei der Züchtung in Neſtern beobachtet hat Die
geologiſche Entwickelung verweiſt ihre höchſte Blütezeit in die Braun
kohlenperiode Jm Weiteren ſtreiſte Herr Dr Smalian die feindliche
reſp freundſchaftliche Beziehung der Ameiſen zur Pflanzen und Thier
welt und ſchilderte das Leben im Heimathsneſt das meiſt kriegeriſche
Leben nach außen die Verwendung der Sklaven Hilfsarbeiter
rothe Ameiſe Amazone und erörterte am Schluſſe daß in Bezug
auf die pſychiſche Begabung der Ameiſen ein feſtes Gebäude in der
Entwickelungslehre wohl ſchwerlich zu erwarten iſt ohwohl die er
rungenen Erfahrungen auf dieſem Gebiete nicht über den Haufen zu
werfen ſind

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 19 Januar Zweites und letztes Gaſtſpiel

von Cavaliere Leone Fumag alli vom Kgl Argenting Theater in
Rom Sicilianiſche Bankrneh re Oper in einem Aufzug von
Pietro Mascagni Hierauf Der Bajazzo Oper in zwei
Akten und einem Prolog Dichtung und Muſik von Leoncavallo Von
ganz beſonderem Reiz war cs zwei Werke italieniſcher Komponiſten
welche beide der neueſten Richtung huldigen ohne dabei die füdliche
Gluth ihres Vaterlandes zu verleugnen unmittelbar aufeinander folgend
zu hören An Berührungspunkten die zu Vergleichen herausfordern
fehlt es in dieſen Opern nicht Die Handlung iſt in beiden hoch
tragiſch und dabei energiſch vorwärtsdrängend die Komponiſten haben
mitten ins Volksleben hineingegriffen und ſchildern in erſchütternder
Tonſprache die gewaltigſten Leidenſchaften die furchtbarſten Konflikte
und beide kennen die Wirkung einſchneidender Kontraſte Jn
Cavallerig Ruſticang wandelt die raſch hereinbrechende Kataſtrophe

den Frieden und die Freude des Oſterfeſtes in Entſetzen und im
Bajazzo ſpielt ſich vor den Augen der nichtsahnenden Zuſchauer eine

Scene grauenhafteſter Wahrheit ab Cavaliere Leone Fumagalli
hätte für ſein zweites Gaſtſpiel keine beſſere Wahl treſſen können und
das Intereſſe wurde noch durch den Umſtand erhöht daß der Künſtler
den Tonio bei der Erſtaufführung des Werkes in Rom unter Leitüng
des Komponiſten ſang und alſo mit den Jntentionen desſelben genau
vertraut ſein mußte Wirklich bot er als Alfio und als Tonio
zwei ſcharf umriſſene Charakterbilder Seine Darſtellung als Alfio wich
durchaus von der in Deutſchland ſtereotyp gewordenen ab Er raſte weder
auf der Bühne herum noch packte er Santuzza an der Kehle zeichnete
aber mit meiſterhaſten Strichen das Weſen eines Sicilianers der
niederen Klaſſe der ſich ſchämen würde ſeinem Schmerz und ſeiner
Verzweiflung Ausdruck zu geben und deshalb eine Ruhe zeigt die um
ſo fürchterlicher wirkt weil man weiß daß der Streit nur mit dem
Meſſer in der Hand ausgefochten werden kann und daß der Beleidigte
mit eiſigem Trotz auf jede Aeußerung der Reue antworten würde
Ebenſo wie der Alfio war der Tonio in Leoncavallos Oper eine bis
ins Kleinſte ausgearbeitete Leiſtung Schon der vorzüglich declamirte
Prolog ſowie das ſtumme Spiel während Neddas Geſang bereiteten
auf Außergewöhnliches in darſtelleriſcher Hinſicht vor und die Erwar
tungen wurden nicht getäuſcht Leone Fumagalli verkörperte den
Tonio in ſtark realiſtiſcher wahrheitsgetreuer Weiſe Er machte keinen
gutmüthigen jammernden und erſt durch Neddas That zur Rache
gereizten Tölpel aus ihm ſondern malte ſo zu ſagen nach der Natur
nichts beſchönigend und die niedern Leidenſchaften von welchen der
fahrende Komödiant beherrſcht wird mit haarſcharfer Deutlichkeit
hervorhebend Vorzüglich war auch auf der Gauklerbühne die an
Canio gerichtete höhniſche Verſicherung von Neddas Reinheit und Treue
die den Zorn des Betrogenen ins Maßloſe ſteigern mußte Der Künſtler
ſang den Tonio deutſch und obſchon man der Ausſprache den Aus
länder anmerkte ließ ſie an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig Das
Publikum ehrte den Gaſt durch eine Reihe von Hervorrufen Den
Turiddu hatte diesmal Herr Caliga übernommen ſchien aber unter
dem Einfluß einer hemmenden Jndispoſition zu ſtehen Jn Bajazzo
war die frühere Beſetzung geblieben Herr Armbrecht darf den
Canio zu ſeinen beſten Partien zählen und erntete für den tief
empfundenen Geſang und das temperamentvolle Spiel verdienten
Beifall Fränlein Thedy ſtattete die Nedda mit reizvollen Nuancen
aus und ließ es auch an Feuer und Pikanterie nicht fehlen aber für
die geſangliche Aufgabe erweiſt ſich ihre Stimme zu zart Herr Wirk
wäre ein recht guter Beppo wenn er nur bei dem Liede hinter der
Scene nicht immer mit der Jntonation in ſo v Konflikte geriethe
Das Haus war viel beſſer beſucht als bei der Vorſtellung des

Rigoletto C DAus der Amgebung
Löbejün 19 Januar Lebensmüde Am Dienstag wurde

der Arbeiter Rieſch 68 Jahre alt in ſeiner Wohnung erhängt
aufgefunden Der Grund der That ſoll Schwermuth geweſen ſein

Eisleben 19 Januar Zu den Vorgängen in der
Zeißingſtraße iſt mitzutheilen daß die Abteufung des Bohrloches
vor dem Ferd Dockhorn ſchen Hauſe nachdem die ſteinigen Hinderniſſe
beſeitigt waren geſtern Abend eingeſtellt wurde Heute früh iſt dort
mit den Bohrungen wieder begonnen worden Jm Laufe des Vor
mittags fand man bei etwa d Meter Tiefe Waſſer vor Ob die
Bohrungen nun eingeſtellt oder weiter fortgeſetzt werden darüber iſt
Klarheit noch nicht vorhanden

Eilenburg 19 Januar Molkerei Genoſſenſchaft
Vorgeſtern wurde hier eine Molkerei Genoſſenſchaft gegründet An der
Gründung betheiligten ſich nur größere und kleinere Gutsbeſitzer aus
der Umgegend

s Cölleda 19 Januar Unfall Auf dem nahe gelegenen
Rittergute Oſtramondra ereignete ſich heute Mittag ein beklagens
werther Unfall Der Arbeiter Köhler war damit beſchäftigt in eine
Futterſchneidemaſchine ein neues Meſſer einzuziehen als die
Maſchine plötzlich in Bewegung geſetzt wurde Die Schneide des
Meſſers drang hierdurch in den Oberarm des Mannes ein und
durchtrennte die Muskeln bis auf den Knochen Bei der Schwere der

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 Januar Der Handarbeiter Karl Böhme und Auguſte Krauſe
ſtraße 22 und Klein Kugel Der Schmied Paul Zſchötge und Emilie
Schwarze Schillerſtraße 22 Der Eiſenbahnarbeiter Louis Kiepke und
Minna Göhring Aken a/E und Rothenburg a/S Der Eiſendreher Emil
Schubert und Friederike Bernt Landsberg ünd Queis

19 Januar Der Kaufmann Richard Friedrich und Henriette Hüthet
Löbau und Oleariusſtraße 4

Eheſchliefzung
19 Januar Der Maſchinenſchloſſer Ewald Schulze und Emilie Hoff

mann Gütchenſtraße 7 und FritzReuterſtraße 6
Geboren

19 Januar Dem Agent Franz Zörner eine T Hedwig Schlamm 13
Dem Fabrikarbeiter Oskar Neuſchwänzer gen Kraneis eine T Margarethe

Erneſtine Martha Freudenplan 4 Dem Handelsmann Louis Krüger ein
S Willy Kurt Yorkſtraße 79 Dem Keſſelſchmied Auguſt Spott eine T
Erna Frieda Käpellengaſſe 8 Dem Eiſendreher Guſtav Grupe ein S
Otto Ernſt Wörmlitzerſtraße 106 Dem geprüften Lokomotivheizer Wilhelm
Wiehe eine T Emma Olga Linga Leſſingſtraße 15 Dem Poſtſch
Hermann Fiſcher eine T Frieda Annga Thomaſiusſtraße 43

Geſtorben
19 Januar Des Buchdrucker Heinrich Kahl S Otto 11 M Berliner

ſtraße 31 Des Dienſtmann Friedrich Claus T Martha 3 Thomaſius
ſtraße 4 Der Weber Guſtav Lopſcheck 28 Klinik Wittwe Mathilde
Eylau geb Dannenberg 69 Grünſtraße 31 Des Tiſchler Karl Vieler
T Frieda 7 Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Albert Schäfer SFranz 1 Wörmlitzerſtraße 98 Der Fuhrwerksbeſitzer Friedrich Schul
71 Langeſtraße 16 Des Hausdiener Franz Pfeiffer S Ernſt 2Miansfelderſtraſe 59

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 20 Jannar 10 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die ſozialdemokratiſche
Fraktion hat im Reichstag eine Jnterpellation über die Maß
regeln die die Regierung zur Hebung des vorhandenen Noth
ſtandes vorzunehmen gedenkt eingebracht Die Juterpellation
wird vom Abg Liebknecht begründet werden und es werden
die Abgg Bebel und Singer dazu das Wort ergreifen Man
erwartet daß die Regierung ſich bei dieſer Gelegenheit über die
Vorfälle bei der vorgeſtrigen Arbeitsloſenverſammlung in Friedrichs

hain ausſprechen wird Es verlautet beſtimmt Major Wiß
mann werde endgültig aus dem Reichsdienſt ausſcheiden
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind zwei Geſetzentwürfe über

die Decknug des Deficits in den Etats von 1892 93 und
1894 95 zugegangen Danach müſſen 95490000 Mark durch
eine Anleihe gedeckt werden Jn Königsberg in Pr iſt gegen
den ruſſiſchen Sprachlehrer Berkowitz Unterſuchung wegen
Spionage eingeleitet worden Ju Sprottan nehmen die Er
krankungen an Typhus einen epidemiſchen Charakter an 39 Fälle
ſind bereits gemeldet die Geſammtzahl der Erkrankungen iſt erheb
lich größer

Belgrad 20 Jannar 10 Uhr 22 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die innere Lage
iſt ſchwierig geworden König Alexander iſt in ſeinen Ent
ſchlüſſen ſchwankend geworden ſein Vater Milan wird in
Serbien reſp an der Grenze erwartet wohin er bereits von Paris
aus abgereiſt iſt

E Brüſſel 20 Januar 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Schoße der
ſozialiſtiſchen Partei Belgiens iſt eine Spaltung welcher
größere Bedentung beizumeſſen iſt eingetreten Die Partei ſcheint
ſich in zwei einander feindliche Lager theilen zu wollen

München 19 Januar Der Kunſthändler Pütterich
der ſeit geſtern vermißt wird wurde heute im Engliſchen Garten
erſchoſſen aufgefunden Ein von ihm hinterlaſſeuer Brief giebt
au daß die Vernehmung in dem Lenbach ſchen Fälſchungsprozeß
ihn grundlos in den Tod getrieben habe Die Vermögensverhält
niſſe ſind ſehr gute

Leieeſter 19 Januar Die Konferenz des Bergarbeiter
Verbandes nahm nach lebhafter Debatte einen Antrag zu Gunſten
der Verſtaatlichung der Bergwerke an beſchloß einen Ver
treter zu dem diesjährigen internationalen Kongreß zu ſenden und
h das Parlamentsmitglied Pickard zum Sekretär des Kon
greſſes

garantirt beſte Fabrikate

schwarz weiss und farbig
empfehlen in großer Auswahl

zu festen allerbilligsten Fabrikpreiven

brummer Benjamin
23 Gr Ulrichſtraße 23

part u 1 Etage

Marktbericht
Sonnabend den 20 Januar
1,20 1,35 Mk Schnittbohnen p PfdEier pro Mandel 01,05 1,30 de pro Pfund 1,30

0

Butter pro Pfund
Zwiebeln pro 5 Liter
Blumenkohl pro Stück
Kartoffeln pro 5 Liter
Mohrrüben p Mandel

er pro Stück

0,55 0,65 Preiſelbeeren eing Pfd
0,30 0,50 Kirſchen eingem Pfd 0,40
0,25 Haſen pro Stück 2,75 3,000,15 Wilde Kaninchen Stück 1,00
0,10 0,20 Faſanen pro Stück 000,16 0,20 Aale lebend pro Pfb 1,50 1,60

00
90

7S S a s
2

Weißkohl p 2 Stück
Rothkohl pro 2 Stück 9,20 0,50 Hechte lebend pro Pfd 0,90 1
Sellerie pro 2 Stück 0,20 0,25 Karpfen lebend p Pfd
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,25 Schleie lebend pro Pfd 1 nSauerkraut p 2 Pfund 0,15 varben leb pro Pfund 0,50 m
Senfgurken p 1 Pfund 0,40 Kate leb pro Pfd 0,25Pfeffergurken p 1 Pfd 0,40 Weißfiſche leb p Pfd 0,18 0,20
Pflaumenmus p 1 Pfd 0,25ergötzlich Verletzung mußte der Verunglückte der Klinik in Halle überwieſene Maskenfeſt Am nächſten Donnerstag findet in den Kaiſer werden

W DZ d Zur Confirmation empfehlenm

9 te SCWarze un farbige Kleiderstoffeuur gute bewährte Qualitäten zu billigsten festen Preisen

Rud Miemamm a olaf Welgs Froytag
Halle Leipzigerstrasse 105 am Markt
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empfehlen wir infolge frühzeitiger großer Abſchlüſſe zn 2usser ordentlich billigen festen Preisen

Keunheiten in

eider Htoſf
Schwarze Cachmirs schwarze Creopps schwarze Cheviots

schwarze Foulés schwarze gemusterte Fantasiestoffo in hundertfacher Auswahl
Täglich großer Eingang von Neuheiten in

Unterröcke Plaicks Taillentücher Blusen Corsets Tricottaillen

T VvVedes am Lager befindliche Stücke ist mäüt streng festem
billigstem Verkanfspreis versehen

2 Wriehstr 49 Halle an S Gr rSe e e r e ret e S S Bee v S Be e Sneceee S Boe r e e n et e S e S e e e S S S e S e e e e e e e e h e e e Sn S e t e S S S S t e e 4 e S hohe 45 S R 2 e ee S S J S e 7 d e e en 5 S S Sg S t D e r e S S S d e S m e t e h e 2 t e Sr e unseres es äſtsloſals

e rasse am ez Den die großen Vorräthe von h enmeillſrten
Seschirren für Küche und Hans Fr un s
vwülligen Freisers J aus verlazauuft werdenDie durch U Transport etr hesehädigteneaillieten Geſchirre S werden für jecien an
mehmhbaren Preis abgegeben

J 722 Burghardt c Becher Fernsprecher 722

Alle aus Partiekäufen ſtammenden in
reicher Auswahl vorhandenen

es eſchwarzer u farbiger Tuche Choviots Bux
kins und Kammgarno offerire ich zu un
erreicht billigen Preiſen wie folgt
Beste blau Cheviot z Confirmanden

Anzug Mk 6

Der gerichtliche Ausverkauf
ben Haus und WirthſchaftsGeräthſchaften aus der

Julius Winzer schen Konkursmaſſe nd in Winzer
schen Geſchäftslokale Micolaisvr Händelpark
von Vorm 9 bis 12 und Nachm 6 Uhr zu äußerſt billigen Preiſen
fortgeſetzt Von Montag den 22 d Mts ab gelangen

Halleſchen

2

Landwirthſchaftliche Artikel W Dü J Reste So wſir d ſtarke mSchanfeln Spaten Heu Dünger u Rüben Regt en en
Du Confirm Anzug Mk 13 50gabeln Stacheldraht Drahtgewebe Krippen Reinh Gebh

Ranfen Gnanoſtrener 2c 2C zu ebenfalls ſehr bil
ligen Preiſen mit zum Ausverkauf

Halle den 20 Januar 1894

blau Kar Kammgarn f Qual
Confirm Anzug Mk 13 50
für Kinderhoſen Kittel u Anzüge
ſind gr Poſten wieder eingetroffen
f Herrenhoſen u Anzüge in gedieg

Reste
Regte

Zur Gonfirmation E
Die beſte Taſſe Kaffee

erhält man von meiner ſo beliebten auf reinen und angynehmen W
Geſchmack jedoerzeit ſorgfältig geprüften

à Pfund Mark 1,80
einzig und allein zu haben Lei

Rannmiſcheſtraſßze
h

ne Kiſhyale

Geifſiſtr 33 Fernſpr 683
Pfahlmuſcheln

1 Dizd 20 Pfg
Elegante n einfache Kleider
ſowie Confection w ſaub u bill gef
bei Auguste Sparre Schülershof 6 I

Rheumatismus
Lange Zeit lag mein Vater ſchwer an

dieſer Krankheit ſo daß der Arzt erklärte
er würde nicht wieder richtig gehen lernen
Durch eine Einreibung gelang es nun
dies Leiden ſchnell und dauernd zu be
ſeitigen und habe ich durch dieſes Mitlel
ſchon vielen ſolchen Leidenden geholfen bin
gern bereit es jedem Rheumatismuskranken
zukommen zu laſſen Viele Dankſchreiben
liegen zur Einſicht
W Roderwald Magdeburg Bahnhofſtr 34

Gummi Artikel
Sanitäts Bazar J B Fischer Frankfuri
a M verſendet verſchl Preisliſte nur beſter
franz u engl Spezialitäten gegen 10 Pfg

2828

Miſchung

ardt Macht

h

3 rReste Stoffen großes Sortiment

S Frisch
Franz Kwrrrgy

Verwalter der Julius Winzer schen Konkursémaſſe
Masken Verteih Geschäft von enriette Lutze

Meteritzſtraſſe 1 gegenüber der Ritterſtraße
T hält ſich hiermit einem hieſigen und answärtigen Publikum Ton

beſtens empfohlen
Gr Ulrichſtr 48 im Laden

gegenüber BölbergaſſeB Gottes les Monrite Resta unant Harz 51Hasken und Theater Garderoben Verleih Institut Biitige Enge bene S EGroſzer Ballhält ſeine Anstvahl neuer feiner S i g rep 1 roßer n2 Cnoſtij Sohlen u Abſ 2 Damenſtief desgl volles OrcheſterHerren und Damen Masken Coſtüme 755 z Gues eder wir rennt verbunden mit S areennend
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen Giebichenſtein Gr Goſenſtr 19 H Anfang 4 Uhr
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